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Nachrichten
NächstesKabelnetz
steht vor demVerkauf

Oberwil DerOberwilerGemein-
derat ist gewillt, daskommunale
Kabelnetzzuverkaufen.Ansons-
ten wären Investitionen in Mil-
lionenhöhe notwendig. Der
Gemeinderat will der Gemein-
deversammlung zwei Varianten
vorlegen. Stimmt der Souverän
der Veräusserung zu, erhält der
Anbietermit dem höchstenGe-
botdenZuschlag.Binningenhat
sein Netz bereits abgegeben,
Therwil hat es ausgeschrieben,
jenes in Ettingen geht per 2023
an die ImprowareAGüber. (bz)

Autofahrerin übersieht
Töff – Lenkerin verletzt

Münchenstein Am Dienstag-
morgenübersaheine43-jährige
AutofahrerinbeimEinbiegen in
dieA18einevortrittsberechtigte
Töfffahrerin. Wie die Baselbie-
terPolizeimitteilte, kollidierten
die beiden Fahrzeuge; die Mo-
torradfahrerinverletzte sichund
wurde ins Spital gebracht. Ein
Atemalkoholtest bei der Auto-
fahrerin ergab0,29Milligramm
pro Liter Blut. (bz)

Gratisbelegungneuauch
amWochenendemöglich

Münchenstein Vereine hätten
die Bitte geäussert, manmöge
für sie auchandenWochenen-
den die Miete des Kultur- und
Sportzentrums Bruckfeld kos-
tenlos machen. Das teilt der
Gemeinderat Münchenstein
mit.Er erfüllt denWunsch.Die
drei Turnhallen desKuspo ste-
hen ab August nicht mehr nur
wochentags ab 18UhrOrtsver-
einen gratis zur Verfügung,
sondern auch samstags und
sonntags, wenn Wettkämpfe
anstehen. (bz)

WiebeiGoogle: Fahrzeug
misst Strassenraumaus

Füllinsdorf Noch bis kommen-
deWoche ist ein speziellesFahr-
zeug in Füllinsdorf unterwegs:
EserstelltAufnahmendesStras-
senraums für dreidimensionale
Bilder. Die Gemeinde versi-
chert, dieDatenwürdennurver-
waltungsintern genutzt. (bz)

Der Königsweg der Ausbildung
Noch nie haben imKanton Baselland so viele Personen eine Berufsmatur abgeschlossenwie im vergangenen Jahr.

Nicolas Blust

So viele waren es noch nie: 518
Personen haben im vergange-
nen Jahr im Baselbiet eine Be-
rufsmaturität abgeschlossen.
Damit verzeichnet der Kanton
einenhistorischenHöchststand.
Zuvorwarendie514abgeschlos-
senen Berufsmaturen aus dem
Jahr 2015 Rekordwert. Bei bei-
den Werten handelt es sich um
die Zahlen von Abschlüssen an
Baselbieter Schulen und nicht
um Abschlüsse von Personen,
die imBaselbiet leben.Dennei-
nige Schülerinnen und Schüler
sind in einem Nachbarkanton
wohnhaft, besuchen aber eine
Baselbieter Schule. Umgekehrt
gibt es auch Fälle von Baselbie-
tern, die in einemNachbarkan-
tonoder imAusland ihreAusbil-
dung absolvieren.

DieZunahmederBerufsma-
turitäts-Abschlüsse freut den
Präsidenten der Bildungskom-
mission des Landrats, Pascal
Ryf: «Ich finde das eine sehr
gute Entwicklung. In meinen
Augen ist die Berufsmatur der
Königsweg in der Ausbildung.»
Mit der Berufsmatur, die man
während oder nach der Berufs-
lehre machen kann, habe man
eine fachliche wie auch eine
schulische Ausbildung in den
Händen.DerMitte-Politikerbe-
dauert, dass in den Köpfen vie-
ler Menschen eineMatur einen
höheren Stellenwert besitze als
eine Berufslehre.

DieLehrehateinen
zuschlechtenRuf
Damit verliere der duale Bil-
dungsweg an Bedeutung und
der Fachkräftemangel, der be-
reits jetzt inhandwerklichenBe-
rufen zu beobachten sei, ver-
schärfe sich zusätzlich. Eine
Problematik, diederPolitik aber
durchausbewusst sei. «Wirwol-
len Lehrstellen wieder attrakti-
ver machen», sagt Ryf. Dafür
müssemanauchdieLehrperso-

nen auf Sekundarstufe sensibi-
lisieren.Viele Schülerinnenund
Schüler hätten das Gefühl, sie
müssten den Rest ihres Lebens
den Beruf ausüben, den sie ge-
lernthaben.MitdenvielenWei-

terbildungen und Umschulun-
genhabe sich die Situation aber
im Vergleich zu früher deutlich
verändert.

Unverändert bleibendieGe-
schlechterverhältnisse an den

weiterführenden Schulen des
Kantons. In den letzten zehn
JahrenschwanktederFrauenan-
teil zwischen54und58Prozent.
Bei den verschiedenen Maturi-
tätstypen gibt es abermarkante

Unterschiede. Vor allembei der
Fachmaturität, die imBaselbiet
in den vier Berufsfeldern Ge-
sundheit, soziale Arbeit, Päda-
gogik sowie Gestaltung und
Kunst erlangtwerdenkann, sind
die Unterschiede zwischen den
beidenGeschlechternmarkant.

Unterschiedezwischen
MännernundFrauen
Nur jede fünftePerson, die eine
Fachmaturität absolviert, ist
männlich.Auffällig ist, dass sich
Männer kaumfür sozialeArbeit
und Pädagogik interessieren.
Auch bei der Berufsmatur spie-
geln sich geschlechterspezifi-
sche Stereotypen wieder. Wäh-
rend sichMänner eher für Aus-
bildungen im Bereich Technik,
Architektur und Life Sciences
interessieren, zieht es Frauen
mehrheitlich ins Gesundheits-
wesen oder in soziale Berufe.

Bei jungen Frauen ist die Ausbildung zur Lehrerin per Fachmaturität sehr beliebt. Symbolbild: Bruno Kissling

20212020201920182017201620152014201320122011

518

459466448
483

455

514

406387365
316

Berufsmaturitäts-Abschlüsse an Baselbieter Schulen
Anzahl Abschlüsse, 2011 bis 2021

Quelle: Statistisches Amt BL/Grafik: let, trs

«Wirwollen
Lehrstellen
wiederattrak-
tivermachen.»

PascalRyf
Mitte-Landrat

Seewen muss Ordnung in sein Bauarchiv bringen
Ab 2023 soll die handlungsunfähige Baukommissionwieder tätig sein. Zuvorwartet auf dieGemeinde viel Arbeit.

Dimitri Hofer

Seit März dieses Jahres kostet
die Sutter Ingenieur- und Pla-
nungsbüro AG der Gemeinde
Seewen viel Geld. Die Dienste
desArboldswilerUnternehmens
schlugenbisMitte Junimit rund
50000 Franken zu Buche. Die
Firmawurde vomKanton Solo-
thurn als Sachwalterin für die
handlungsunfähige Baukom-
mission der Ortschaft im
Schwarzbubenland eingesetzt.

Verwaiste
Baukommission
Meinungsverschiedenheiten im
Seewner Gemeinderat hatten
dazu geführt, dass dieBaukom-
mission verwaist ist. Sowohl
Gemeindepräsident Roger We-
ber junior als auch seinStellver-
treter Thomas Müller wollten
gleichzeitigderBaukommission
angehören,wasvoneiner knap-

penMehrheit desGemeinderats
abgelehntwurde.Anschliessen-
de Bemühungen, geeignete
KandidatinnenundKandidaten
zu finden, liefen ins Leere, wes-
halb der Kanton einschreiten
musste.

Mittlerweile haben sich je-
doch willige Kandidierende bei
der Gemeinde gemeldet: Nach

einer öffentlichen Ausschrei-
bung seien drei schriftliche und
zwei telefonischeBewerbungen
beim Gemeindepräsidenten
eingegangen, erklärt die Seew-
nerGemeindeschreiberinClau-
diaCastañalBouso. ImSeptem-

berwill der SeewnerGemeinde-
rat die neuen Mitglieder der
Baukommission wählen. Im Ja-
nuar 2023 soll die Kommission
den Betrieb aufnehmen und
Seewen so die Zwangsverwal-
tung durch den Kanton Solo-
thurn nach fast einem Jahr hin-
ter sich lassen. Dass sich der
Kanton Solothurn veranlasst
sieht, eineGemeindezwangszu-
verwalten, kommt selten vor.

FehlendeDokumente
sollen«bereinigtwerden»
Damit die neue Baumkommis-
sion dereinst mit der Tätigkeit
beginnen kann, ist in Seewen
zuvor vielAufräumarbeit nötig.
Vor wenigen Tagen fand ein
Treffen zwischen der Gemein-
de und dem Kanton Solothurn
statt. Das dabei gemeinsam
festgelegteVorgehenzeigt, dass
in der 1000-Einwohner-Ge-
meinde in der Vergangenheit

einiges versäumt wurde. Ge-
meindeschreiberin Castañal
Bouso sagt: «Zwingend not-
wendig –alsonochvorderWahl
allfälliger neuer Behördenmit-
gliederderBaukommission – ist
dieGewährleistungderordent-
lichenFührungundVerwaltung
des Archivs der Baukommis-
sion.» Man habe sich zudem
darauf geeinigt, fehlende Be-
willigungs-undBaudokumente
zu bereinigen.

Die Gemeinde Seewen hat
vor, gemeinsam mit der Sutter
Ingenieur- und Planungsbüro
AG in den kommendenMona-
tendasArchivderBaukommis-
sion auf Vordermann zu brin-
gen.VomKantonSolothurnwar
Victor von Sury, Leiter des
Rechtsdienstes des Bau- und
Justizdepartments, am Treffen
mit den Gemeindevertretern
vonSeewenbeteiligt. «Ichden-
ke,dieVerantwortlichen inSee-

wenhabeneingesehen,dass sie
Ordnung ins Archiv der Bau-
kommissionbringenmüssen»,
sagt er. Es stelle sich die Frage,
obdieneugewähltenKommis-
sionsmitglieder in einer Über-
gangsphasevoneiner externen
Firma eingearbeitet werden
sollen.

ÄltereGesucheverursachen
derSachwalterinvielArbeit
Zudenrund50000Franken für
die Sutter Ingenieur- und Pla-
nungsbüro AG werden in den
kommenden Monaten wohl
noch mehrere Zehntausend
Franken hinzukommen. Ge-
schäftsführer Johannes Sutter
betont jedoch:«DerAufwand ist
abnehmend.» Der Initialauf-
wand sei für seinUnternehmen
hochgewesen, ebenfalls dieBe-
arbeitung derjenigen Gesuche,
die vor Mitte März eingereicht
wurden.

Rund50000
Franken musste Seewen
für die Sachwalterschaft

bisher zahlen.

Junger Räuber
identifiziert
Frenkendorf Am20.Maiwurde
die Volg-Filiale in Frenkendorf
überfallen. Nun konnte eine
dringend verdächtige Person
identifiziert werden: Es handelt
sich dabei umeinen 18-jährigen
Mannmit somalischerNationa-
lität ausdemKantonZürich,wie
die Baselbieter Staatsanwalt-
schaft gestern Dienstag mitteil-
te. Das Strafverfahrenwurde an
die zuständige Jugendanwalt-
schaftdesKantonsZürichabge-
treten. Der Verdächtige habe
auch dank Hinweisen aus der
Bevölkerung gefasst werden
können, heisst es.

Der Täter überfiel an besag-
temFreitag imMaium6.30Uhr
die Volg-Filiale und erbeutete
dabeimehrere tausendFranken.
Er bedrohte die Mitarbeiterin-
nenmit einerMetallstange und
forderte die Herausgabe von
Bargeld.Verletztwurdebei dem
Überfall niemand. (bz)




